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für diese Ausgabe warfen wir einen Blick hinter verschlossene 
Türen und eruierten, wie dort mit Konflikten umgegangen 
wird. Wir stellten dabei fest, wie verschlossen manche Türen 
und Systeme sein können, und waren überrascht, wie offen 
andere sind. Gern hätten wir zusammen mit Ihnen auch die 
Konfliktstrukturen in einem Gefängnis beleuchtet oder Sie mit 
an ein Filmset genommen. Doch leider wurden unsere Anfra-
gen an sehr vielen Stellen negativ beschieden und auf die Ant-
wort der Pressestelle des Buckingham Palace warten wir im-
mer noch. Welche Türen sich für uns öffneten, lesen Sie selbst.

In unserer Sonderserie »Umdenken? Jetzt!« erwartet Sie ein 
ausführliches Gespräch mit Dr. Ruth Seliger. Unsere Gesell-
schaft muss sich verändern, ein »Weiter so« kann und darf es 
nicht geben. Wie gelingt aber der Spagat zwischen der Analyse 
zur Strategie und letztlich zum Handeln? Auf diese und weite-
re Fragen bekamen wir wegweisende Antworten.

Der Impuls dieser Ausgabe stellt schon eine Hinführung zu 
unserem Schwerpunkt dar. Rabbiner Akiva Weingarten nimmt 
uns mit auf seine außergewöhnliche Lebensreise, die ihn von 
New York nach Israel und weiter nach Berlin führte. 
Aufgewachsen in der Welt der ultraorthodoxen Satmarer-
Gemeinschaft fand er seinen Weg in ein selbstbestimmtes 
Leben als Rabbiner in Dresden und Basel. Heute hilft er 
anderen ultraorthodoxen Jüd*innen, ihre Lebenssituation zu 
verändern.

Der Schwerpunkt Hinter geschlossenen Türen – Konflikt-
klärung innerhalb von Systemen beginnt mit einem Beitrag 
von Dr. Greg Bond. Mediation in Unternehmen ist mittlerweile 
etabliert und nachgefragt. Aber wie sieht es im »System« öf-
fentlicher Dienst aus? Mediationen können zum einen inner-
betrieblich stattfinden, zum anderen öffentlich, bspw. im Rah-
men von Planungsverfahren. Welche Parameter müssen gege-
ben sein, dass hier Mediationen durchgeführt werden und 
gelingen können? Der Ton macht die Musik. Dieser Ausspruch 
gilt besonders und gerade für Orchester. Aber gilt er auch für 
das Miteinander der Musiker*innen und welche Macht haben 
Dirigent*innen? Antje Henkel-Algrang fragte bei einer Orches-
termediatorin nach. Jan Nicolai Hennemann und Zuzana Stof-
kova untersuchten, wie ein nachhaltiges Konfliktmanagement 
in der Bauwirtschaft konzipiert sein muss, um erfolgreich zu 
sein. Sie zeigen auf, wie wichtig das Zusammenspiel von Kon-
fliktprävention, -management und -nachsorge ist. Wie ge-
schlossen ist das System Kloster wirklich? Wie werden hier 
Konflikte gelöst und welche Rollen spielen ein fester Glaube 
und Ordensregeln bei der Konfliktbewältigung? Und nicht zu-
letzt: Hätte Jesus Mediation geholfen? Diese Fragen beantwor-
tete Schwester Kirsten-Marie Jörn Valldorf und ermöglichte 
ihm weitere spannende Einblicke hinter die Klostermauern.

In unserer Rubrik »Aus der Praxis für die Praxis« beschreibt 
Thilo Müller in seinem Beitrag »›Jetzt bin ich hier‹ – 
Ankommen im Altenheim. Eine Chance im Alter oder der 
Anfang vom Ende?« welche Konflikte Menschen, die in ein 
Altenheim umziehen, haben können und wie 
Mitarbeiter*innen von Pflegeeinrichtungen und auch 
Zugehörige diesen einschneidenden Lebensabschnitt gut 
begleiten können. »Die Held*innenreise. Ein metaphorischer 
Baukasten für Transformation« überschreibt Verena Michl 
ihren Text und stellt Ihnen diese wirkungsstarke Methode 
anschaulich vor. Sie kann dabei helfen, verborgene 
Entwicklungspotenziale in einer Konfliktsituation zu 
erkennen. Das Interview von Doris Wietfeldt mit Merve Fatima 
Yilmaz und Khaldun Al Saadi rundet die Rubrik ab. Die beiden 
Berater*innen haben einen interdisziplinären Ansatz für die 
Begleitung muslimischer Paare entwickelt, der Psychologie 
und Mediation verbindet.

»Aus Wissenschaft, Politik und Recht« beginnt mit einem 
Beitrag von Prof. Dr. Dominic Frohn und Nain Heiligers. In 
»Mixed-Method Evaluation zum Kompetenzerwerb in 
Mediationsausbildung« stellen sie Ihnen den ersten Teil ihrer 
Forschungsergebnisse vor. Den zweiten Teil lesen Sie dann im 
nächsten Heft. Dr. Thomas Stein beleuchtet, was Meditation 
mit Mediation zu tun hat. So viel sei verraten: mehr als man 
anfangs denkt. Abschließend untersucht Samir Philipp den 
Nutzen von Mikroexpressionen in der Mediation und wie 
wichtig es ist, diese richtig zu deuten.

Starten Sie schwungvoll in den Herbst!!

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur ©
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Editorial


